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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 26 . Januar b . I . gnädigst geruht , die auf den
Geheimen Hosrath Professor vr . Kehrer gefallene
Wahl zum Prorektor der Universität Heidelberg für
das Studienjahr von Ostern 1898 bis dahin 1899 zu
bestätigen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter ' m 14 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Gym¬
nasiumsdirektor Karl Lang in Lörrach auf sein unter -
thänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste auf den 1 . April d . I . in den Ruhestand
zu versetzen .

Nirht -NnMcher Theil .
n Die Vervollkommnung und Ausgestaltung

der Reichspostdampferlinien.
Kann nach den bisherigen Erfolgen der Nutzen der

Reichspostdampferlinien für unsere Verkehrs - und Han¬
delsbeziehungen zu den überseeischen Ländern und insbe¬
sondere für die Hebung unserer Industrie nicht wohl in
Zweifel gezogen werden , so muß doch angesichts der ge¬
waltigen Fortschritte der überseeischen Verkehrseinrichtungen
bei allen Nationen Deutschland zur richtigen Zeit die er¬
forderlichen Maßnahmen treffen , um seine Postdampfer¬
linien hinsichtlich Geschwindigkeit und Häufigkeit der Fahr¬
ten nicht nur auf der bisherigen Höhe zu erhalten , son¬
dern sie dem steigenden Verkehrsbedürfniß entsprechend
auszugestalten und sie von den Fortschritten der fremd¬
ländischen Linien nicht überflügeln zu lassen . Im Ver¬
gleiche zu den übrigen wichtigen See - und Industriestaa¬
ten wendet das Reich bisher nur bescheidene Beträge
im Interesse des überseeischen Postdampferdienstes über¬
haupt und besonders bezüglich der hier fraglichen Linien
nach Ostasien auf .

Während nämlich Deutschland für seinen Seepost¬
verkehr gegenwärtig im ganzen 5 375 000 M . (davon
im Verkehr mit Ostasien 1 920 000 M, ) zahlt , stellen
sich die gleichartigen Ausgaben

davon im Verkehre

gerechnet, mit Großbritannien und Irland im Jahre 1896
1264 Millionen Mark , mit den Vereinigten Staaten von
Amerika 911 sts Millionen Mark , mit dem volkreichen
China aber erst 65 Millionen und mit Japan 44, ?
Millionen Mark . Welcher Entwickelung unser Waaren -
absatz in den ostasiatischen Reichen noch fähig ist , ergibt
sich daraus , daß nach der chinesischen beziehungsweise ja¬
panischen Statistik im Jahre 1896 an der Gesammtein -
fuhr China ' s von 211 623 419 Haikuan -Taels Deutschland
erst mit 22 911 292 Taels oder 10,8 Proz . betheiligt
war , während der Antheil Großbritanniens sich auf

rung wohlberathen ist . läßt sie sich von den Anhängern der
Schablone nicht verleiten, das schwere Geschütz der StaatS -
autorität gegen die jungen Leute zu richten , deren ganzer
Fehler im Grunde darin besteht, daß sie mehr ihrem Herze«
als dem Kopfe folgen . Frhr . v. Gautsch ist ja selbst lange
Unterrichtsministcr gewesen und weiß auS Erfahrung , wie daS
Gähren und Schäumen dieses jungen Weines zu beurtheilen
ist . Er hat auch schon gezeigt, daß es ihm an Verständniß
weder für die Bedeutung des Deutschthums in Oesterreich ,
noch für die natürliche Reaktion gegen den Versuch , diese Be¬
deutung herabzudrücken , mangelt. Die Regierung hat selbst

Landtages in Aussicht gestellt . Warum nach Schluß des
Landtages ? In welchem Zusammenhänge steht es mit dem
Landtage, daß der akademischen Jugend ei« Recht zurückge¬
geben werde , das die Regierung als statutarisch begründet an¬
erkannt hat ? Wenn das Verbot sogleich aufgehoben würde,wäre die Jugend beruhigt und normale Zustände an den Hoch¬
schulen würden sofort zurückkehren. Daß es dann den An¬
schein haben könne, als hätten die Studenten die Aufhebung
des Verbotes erzwungen und daß darunter die Autorität leide«
würde, diese Befürchtung ist wahrlich nicht vernünftiger , alS
die Phantasie der Studentenschaft, die ihnen vorspiegelt, sie
eien im Stande , durch ihren Streik die Regierung zu etwa-

zu zwingen . Die Ueberlegenheit der Staatsgewalt steht so
außer Frage , daß sie unbesorgt Nachsicht üben kann.

in Frankreich auf 20 566 500 M .
mit Ostasten :
4 868 026 M .

Kolonien auf . . . 16 582 840 5 000 000
„ Spanien ans . . . . 7 872 068 1 666 286
„ Oesterreich-Ungarn auf . 6 960 000 1 225 009
„ Italien auf . 5 308 871 1 110 219
„ Rußland auf . . . 5 354 952 1620 000
„ den Niederlanden auf . 1 278 400 707 200
„ den Bereinigten Staaten

von Amerika auf . . 4 629 223 —
Außerdem zahlt ein Theil der genannten Staaten seinen

Rhedereien ganz bedeutende Beträge an Schiffbau - und
Schifffahrtsprämien . So haben im Jahre 1895 aufge¬
wendet : Frankreich rund 9 Millionen , Italien 3 Millionen ,
Rußland 6 Millionen Mark .

Bei solchen staatlichen Mehraufwendungen ist es erklär - ^lich , daß im Verkehr mit Ostasien und Australien wenig- >
stens die englischen und die französischen Linien , die
? snin8ulur auä Oriental 8teain Navigation Ooinxan ^
und die Ooinpagnie äss Lloasagorios maritimes , vor
den unseligen nach verschiedenen Richtungen Vorsprung
haben .

Dieser Vorsprung besteht auf der ostasiatischen Linie
in der größeren Zahl der Fahrten und in der höheren
Geschwindigkeit der Dampfer beider fremden Gesellschaften .
Während unsere Linie nach Ostasien nur in vierwöchent¬
lichen Zwischenräumen befahren wird , unterhalten sowohl
die englische wie die französische Linie eine vierzehntägige
Verbindung .

Wie auch immer die handelspolitischen Be¬
ziehungen zu Großbritannien und den Ver¬
einigten Staaten von Amerika sich in den nächsten
Jahren gestalten mögen , die neuerdings eingetretene Lage
derselben läßt es als ein Gebot der Nothwendigkeit für
Deutschland erscheinen, seine Absatzgebiete außerhalb
dieser beiden mächtigen Reiche und der britischen Kolonien
zu erweitern und stärker auszunutzen . Unter diesen der
Erweiterung und stärkeren Ausnutzung fähigen Absatz¬
gebieten nimmt aber China mit seiner auf über 400 !
Millionen geschätzten Bevölkerung und dem dadurch be- ,
dingten Bedarf an europäischen Erzeugnissen , Japan mit
seiner rapiden Kulturentwicklung eine hervorragend wich¬
tige Stelle ein . Unter Abrechnung der Edelmetalle betrug
Deutschlands Handelsverkehr , Aus - und Einfuhr zusammen

131 585 636 Taels (62,z Proz .) belief . Bei einer Ge - ' ^ Rücknahme des
^
FarbenVerbotes nach Schluß ^

des^böhmischen
sammteinfuhr Japans im Jahre 1896 von 171 674 474
Den betrug der Antheil Deutschlands 17 183 953 Pen
( 10 Proz .) , derjenige Großbritanniens 59 251 780 Den
(34,s Proz .) und derjenige der Vereinigten Staaten von
Amerika 21 344 521 Den (12,t Proz .) .

Im Verkehre mit solchen Absatzgebieten muß es als ein
schwerer wirthschaftlicher Nachtheil empfunden werden ,
wenn unsere Postdampferverbindungen in ihrer Leistungs¬
fähigkeit hinter den fremdländischen Zurückbleiben und da¬
durch den deutschen Kaufmann in jenen Gebieten un¬
günstiger stellen , als seine fremdländischen Konkurrenten .
Der heutige Handelsverkehr legt mit Recht großes Gewicht
darauf , seine Maaren mit größtmöglicher Pünktlichkeit
aus den Markt zu bringen . Um der Konkurrenz jeder¬
zeit gewachsen zu sein und der häufig und schnell wech¬
selnden Geschmacksrichtung in Bezug auf die Maaren
Rechnung tragen zu können, ist der Kaufmann in Ost¬
asien gezwungen , keine großen Bestände auf Lager zu
halten , sondern dieselben öfter und schnell, vorzugsweise
durch telegraphische Bestellung , zu ergänzen . Die nicht
rechtzeitige Anlieferung der bestellten Maaren benachtheiligt
das Geschäft im höchsten Grade . Unter Umständen , ins¬
besondere bei Saisonartikeln , hängt die Verkäuflichkeit der
Waare , in anderen Fällen , wie bei den Halbfabrikaten ,
der Fortgang der Weiterverarbeitung von dem rechtzei¬
tigen Eintreffen ab . Aus diesen Gründen ist eine vier¬
wöchentliche Versendungsmöglichkeit an sich unzureichend
und im Verhältnisse zu einer 14tägigen von vornherein
im Nachtheile und eine Verdoppelung der Fahrten aus
der ostasiatischen Linie erscheint unabweisbar .

Diese Verdoppelung der Fahrten auf der ostasiatischen
Linie erfordert die Einstellung von mindestens vier wei¬
teren Dampfern , welche den im Gesetzesentwurfe vorge¬
schriebenen Bedingungen hinsichtlich der Geschwindigkeit
und in ihren Einrichtungen allen Anforderungen der Neu¬
zeit an erstklassige Post - und Passagierdampfer entsprechen
müssen . Diese Dampfer sind deßhalb auf deutschen
Werften neu zu erbauen . Selbst wenn sofort nach dem
Inkrafttreten des Gesetzes der Bau in Angriff genommen
würde , könnte , da mit einer Bauzeit von mindestens 14/?
Jahren gerechnet werden muß , die Einstellung der Dam¬
pfer frühestens im Herbst 1899 stattfinden , somit die Be¬
triebserweiterung erst zu diesem Zeitpunkte eintreten , falls
sie von der Einstellung der neuen Schiffe abhängig ge¬
macht würde . Ein solches Hinausschieben wäre aber für
alle betheiligten Interessen im höchsten Grade nachtheilig .
Kommt es bei Maßregeln des internationalen Wettbe¬
werbes für den Erfolg schon an sich auf ein schnelles
Handeln an , so bildet im gegenwärtigen Augenblick
die jüngst mit der chinesischen Regierung ab¬
geschlossene Vereinbarung über Kiaotschau
einen verstärkten Grund , die in der Vorlage in ' s Auge
gefaßte Neuregelung der Postdainpferverbindungen nach
Ostasien binnen kürzester Frist in ' s Leben treten zu lassen .
Um die neue Erwerbung als Stützpunkt der deutschen
Interessen mit Energie zu fördern und namentlich nach
der Richtung auszunutzen , daß an der Erschließung und
wirthschastlichen Entwickelung der zugänglich werdenden
Gebiete unsere Industrie einen der Stellung Deutschlands
entsprechenden Antheil enthält , ist es eine wesentliche Vor¬
bedingung , die Postdampferverbindung mit Ostasien so
schnell wie möglich intensiver und leistungsfähiger zu ge
stalten . Dies wird dadurch ausführbar , daß der Nord
deutsche Lloyd im Stande und bereit ist , mit vorhandenen
Dampfern , welche die vorschriftsmäßigen Anforderungen
erfüllen , bis zur Fertigstellung der sofort in Angriff zu
nehmenden Neubauten , den 14 tägigen Betrieb auf der
ostasischen Linie alsbald nach Abschluß des Vertrages aus -
zuuehmen .

politische MeSerstchL.
* Der österreichische Ministerpräsident Frhr . v . Gautsch

hat einer Abordnung deutscher Hochschulprofessoren die » mög
lichste« Berücksichtigung der von der deutschen Studentenschaft
geäußerten Wünsche zugesagt . Wenn die österreichische Regie-

* Man kann es wohl schon jetzt als gewiß ansehen , daß
der französische Senat es ablehnen wird, den Erhöhungen
der einzelnen Kredite zuzustimmen , welche die Kammer im Laufe
der Budgetverhandlungen bewilligt hat . Demnach ist man
berechtigt , zu glauben, daß der Senat in Anerkennung der
Bedürfnisse der Situation nicht mehr als acht Tage zur Prü¬
fung des Budgets verwenden wird. Allein nichtsdestowenigerwird es vielleicht nicht möglich sein , den Termin " vom 19.
Februar , den man als den Zeitpunkt des Auseinander -
gehens derKammern in Aussicht genommen hatte, ein-
zuhalten . Die Regierung wird ein wachsames Auge für die
Kammerverhandlungen haben müssen, um wenigstens durch -
zuschen , daß die Berathungen bis Ende Februar , etwa 26 .oder 28 . d . M . , beendet sind, damit sie nicht genöthigt wäre,
sich noch ein drittes Provisorisches Zwölftel des Budgets be¬
willigen zu lassen . Die Wahlkampagne kann man schon als
röffnet ansehen , denn es werden bereits Kandidatcnreden

angekündigt. So wird Leon Bourgeois in Clermond-Fernand
Poincaro in Limoges , der ehemalige .Kriegsminister Tavaignacm Aurillac sprechen. Die verschiedenen Parteien nehmen auch
chon genau umschriebene Stellungen für diese Kampagne ein .Aus den Nachrichten , die aus der Provinz einlaufen, gewinntman den Eindruck, daß die radikale Partei eine gewisse An¬

zahl von Sitzen zu Gunsten der Gemäßigten verlieren wird .

* Die noch lange nicht genügend aufgeklärte Beschlag¬
nahme des Dampfers » Baluchistan « hat in England
zunächst eine Wirkung gehabt , auf die sicher niemand gefaßtwar . Auf Weisung Londoner Kaufleute haben drei oder vier
große Gewehrfabriken ihre Arbeit eingestellt. Wie dem Lon -
»oner » Globe« aus Birmingham gemeldet wird , gibt ein
dortiger Waffenfabrikant zu, er habe in den letzten drei Jahre »
im Aufträge eines Londoner Hauses wöchentlich 100 Gewehreund 1000 Kilogramm Schießbedarf nach Persien geschiat.
Sämmtliche Waffen waren nach dem neuesten System , kurz-
läufig als Karabiner für Reiterei bestimmt . Abwechselnd
gingen die Sendungen von London , Manchester oder Cardiffab , um nicht die Aufmerksamkeit der Behörden zu erregen.
Bisher hat diese eine Birminghrmer Werkstätte schon über
10 000 Gewehre für Persien geliefert und von jetzt an
forderte der Londoner Händler sogar 2000 Stück jeden Monat .Nun ist die Waffeneinfuhr nach Perst-n nicht verboten, ebenso
wenig der freie Verkehr im persischen Meerbusen . Die auS-
geführtcn Waffen sind aber augenscheinlich nicht für Persien
bestimmt gewesen, für die persische Regierung sicher nicht , siewurden nur an bestimmten Schmuggelorten der persischen
Goldküste ausgeladen und dann weiter verschickt , wahrschein¬
lich auch über Beludschistan nach Afghanistan ins indische
Grenzgebiet. Daß der aufständische Mekranbezirk in Britikch-
Beludschistan mit solchen Gewehren bedacht wurde , kann als
sicher angenommen werden . Gewiß ist auch, daß die Beduinen-
stämme des türkischen Arabien wie des unabhängigen Nedj
längst nicht mehr mit den langen Albanesenflinten, sondern
mit den neuesten Hinterladekarabinern ausgerüstet sind und
schon vor Jahren hat der Emir von Hail , der mächtigste der
Wüstenfürsten im Nedj , einem europäischen Forschungsreisenden
gegenüber auf die vorzügliche Bewaffnung semer Stämme
hingewiesen . Die alten eingelegten und goldverziertenWaffen
seien nur zu » Fantasias » — zu Waffenspielen — geeignet,Karabiner und Revolver sei Waffe . Daß die englischen
Kaufleute auch den gegen ihre Soldaten kämpfendenVölkern Waffen liefern , ist bekannt ; diesmal ist wieder ein



Nest entdeckt worden. Daß die » Baluchistan « die englische
Flagge führte , ermöglichte die Beschlagnahme durch britische
Kriegsschiffe in freiem Gewässer.

Das württembergische Ortsvorstehergesetz.
-4 Stuttgart , 3 . Februar .

Weit mehr als die Verfassungsrevision ist zur Zeit das
Ortsvorstehergesetz ein Gegenstand heftigen politischen Streites .
Die jetzt in Stuttgart tagende Kommission für dieses
Gesetz hat, wie es der Verlauf der Generaldebatte im Plenum
voraussehen ließ , die Rückwirkung ausgeschlossen ; es würden
sich also die beim Jnkraftreten des Gesetzes im Amt befind -

^ . lichen Ortsvorsteher keiner Neuwahl zu unterziehen haben,
sondern auf Grund ihrer auf Lebenszeit erfolgten Wahl weiter
im Amt bleiben und die durch das neue Gesetz statuirte
periodische Wahl der Ortsvorsteher würde erst bei Erledigung
des Amtes von Fall zu Fall in den einzelnen Gemeinden
Praktisch werden. Der Beschluß wurde in der Kommission
gefaßt mit allen gegen die Stimmen der Volkspartei. Ent¬
scheidend dafür war der Umstand , daß sich in der Kommission
die Unmöglichkeit herausstellte , eine gerechte, gleichmäßige , die
Gemeinden nicht zu sehr belastende Entschädigung für solche
Ortsvorstcher zu finden , die bei der Neuwahl nicht wieder ge¬
wählt und damit ihr Auskommen verlieren würden. Prä¬
sident Payer , der durch seine Theilnahme an den Kom¬
missionsarbeiten bewies , welchen Werth die Volkspartei
gerade auf dieses Gesetz legt , rief zwar der Kommissions¬
mehrheit zu : wo ein Wille ist , ist auch ein Weg ! Er selbst
aber und seine Parteigenossen waren nicht bereit , auf den
Rechtsstandpunkt zu treten , an dem die Kommissionsmehrheit
festhält und von dem aus sie zu ihrem Beschluß gelangt ist :
daß die Gesetzgebung ohne zwingende Noth nicht in
Privatrechte einzugreifen , also im vorliegenden Falle die
» wohlerworbenen Rechte » der Ortsvorsteher in vollem
Umfang zu schützen habe . Statistische Mittheilungen der
Regierung ergaben , wie außerordentlich mannigfaltig die Ge-
haltsverhältniffe der Ortsvorsteher sind und wie in zahlreichen
Fällen die » Gebühren » einen sehr beträchtlichen Thecl des
Gesammteinkommens der Ortsvorsteher ausmachen. Die Volks-
Partei stimmte aber nicht einmal von vornherein für den Re¬
gierungsentwurf , der die nicht nnedergewählten Ortsvorsteher
mit dem » festen Gehalt » entschädigen will , sondern suchte noch
» abzuhandeln« .

Ein gewisse- Aufsehen erregt eine Erklärung , die der
Minister des Innern in der Kommission abgab . Sie wäre
nach dem demokratischen » Beobachter« dahin gegangen : » Das
Bedürfniß nach Abschaffung der Lebenslänglichkeit sei viel
dringender, als äußerlich wahrgenommen werde . In den
letzten fünf Jahren sei es nothwendig geworden , 58 Ortsvor¬
steher durch einen Druck von oben zum Rücktritt zu veran¬
lassen , wozu in den letzten Monaten noch vier weitere Fälle
gekommen seien« . Der Minister habe weiter angedeutet , diese
62 Fälle seien nur diejenigen , bei denen der Druck Erfolg
gehabt habe ; die Fälle , bei denen ein solcher Druck Bedürfniß
gewesen , seien noch » viel zahlreicher « . Eine authentische
Mittheilung über diese Aeußerungen des Ministers liegt bis
jetzt nicht vor. Ohne Zweifel wird der Kammer über Grund ,
Art und Recht dieser » suasorischen Einwirkung « in einer so
außerordentlichenZahl von Fällen volle Auskunft gegeben werden .

Die Volkspartei sucht gegen die Kommissionsbeschlüsse
alle ihre Agitationskraft aufzubieten. Ihre Landes -
versammlnng vom 6 . Januar schon hatte beschlossen , es
sollten in der Ortsvorstehersrage an einem und demselben
Tage im ganzen Lunde Volksversammlungen veranstaltet werden .
Diese » Protestversammlungen« haben am letzten Sonntag statt¬
gefunden , das Ergebniß ist sehr wenig imponirend. Im
ganzen sind 80 bis 90 Versammlungen zu Stande gekommen ,
fast ausschließlich in den Wahlkreisen , die durch
demokratische Abgeordnete vertreten sind oder starke
demokratische Minderheiten haben . Allen Versammlungen
war die gleiche Resolution vorgelegt , eine sachliche, klare
Auseinandersetzung über die Rechtsfrage scheint nirgends statt¬
gefunden zu haben .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe » 3 . Februar .

Heute Bormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Dortrag des Präsidenten des Ministeriums
des Innern , Geheimeraths vr . Eisenlohr , entgegen .
Um sssl Uhr empfingen die Großherzoglichen Herrschaften
den Monsignore Freiherrn Zorn von Bulach . Nach¬
mittags hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
die Vorträge des Majors von Pan ne Witz , des Geheimen
Legationsraths vr . Freiherrn von Babo und des Legations¬
sekretärs vr . Seyb . .

** Bei der Versicherungsanstalt Baden sind im Monat
Januar 1898 274 Rentengesuche (51 Alters - und 223
Jnvalidenrentengesuche) eingereicht und 238 Renten ( 54- s- 184 )
bewilligt worden . Es wurden 39 Gesuche ( 6- 1- 33 ) abgelehnt,
178 (41 -s- 137 ) blieben unerledigt. Außerdem wurden im
schiedsgerichtlichen Verfahren 4 Invalidenrenten zuerkannt.
Bis Ende Januar sind im ganzen 15 564 Renten (6405
Alters - und 9159 Invalidenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt
worden . Davon kamen wieder in Wegfall 5655 (2338 - j- 3317 ),
so daß auf 1 . Februar 1898 9909 Rentenempfänger vorhan¬
den sind ( 4067 Alters - und 5842 Jnvalidenrentner ) . Ver¬
glichen mit dem 1 . Januar 1898 hat sich die Zahl der
Rentenempfänger vermehrt um 144 ( 25 Alters - und 119 Jn¬
validenrentner ) . Die Rentenempfänger beziehen Renten im
Gesammtjahresbetrage von 1 259 196 M . 44 Pf . ( mehr seit
1 . Januar 1898 19 217 M . 99 Pf .) . Der Jahresbetrag
für die im Monat Januar 1898 bewilligten Altersrenten be¬
rechnet sich auf 7 234 M . 20 Pf . und für Invalidenrenten auf
24 744 M . 60 Pf . , somit Durchschnitt für eine Altersrente
133 M . 97 Pf . , für eine Invalidenrente 131 M . 62 Pf .
(Für sämmtlicbe bis 1 . Januar 1898 bewilligten Renten be¬
trug der durchschnittliche Jahresbetrag einer Altersrente 136 M .
84 Pf . , einer Invalidenrente 130 M . 27 Pf . Beitragser¬
stattungen wurden im Monat Januar 1898 angewiesen : infolge
Heirath weiblicher Versicherten in 208 Fällen 6 086 M .
53 Pf . , infolge Todes versicherter Personen in 33 Fällen
1 356 M . 10 Pf .

** Die Jngenieurkandidatcn
Leopold Eichhorn von Külsheim ,
August Schneider von Mannheim ,
Albert Joachim von Grötzingen,
Leopold Schlössinger von Neckarzimmern,
Alfons Blum von Freiburg

sind nach ordnungsmäßig bestandener Staatsprüfung unter die
Zahl der Jngenieurpraktikanten ausgenommen worden.

* (Am nächsten Sonntag den 6 . Februar feiert
der Allgemeine Evangelisch - Protestantische
Missionsverein Karlsruhe sein Jahresfest .)
Der Festgottesdienst, bet dem Herr Stadtpfarrer Brückner
die Predigt halten wird und an dessen Schluß eine Kollekte zu
Gunsten der Mission erhoben werden soll, findet um 6 Uhr in
der Stadtkirche statt . Um 8' /, Uhr schließt sich im „Weißen
Bären " ein Familtenabend an, bet dem Herr vr . mvck . Osawa
aus Tokio einen Bortrag halten wird über „Kulturbilder aus
Japan von einem Japaner " . Bet dem lebhaften Interesse , dem
in diesen Tagen alles begegnet , was auf den fernen Osten sich
bezieht , darf jedenfalls auch für diese Veranstaltung des ge¬
nannten Vereins eine zahlreiche Betheiligung seitens der hiesigen
evangelischen Bevölkerung erwartet werden.
' v Heidelberg, 2 . Febr. Nach einer früheren Ankündigung
sollte eine Borlage wegen Erbauung einer Festhalle im
Januar d . I . erscheinen . Noch aber ist alles still davon . Die
schwierige Platzfrage, der Kostenpunkt haben auch in der Bürger¬
schaft Manchen bedenklich gemacht . Bon Stimmung für die
Festhalle ist es entschieden flauer geworden, da eine Anzahl von
Bürgern für den Platz des ehemaligen Cementwerks als Bau¬
platz agitirt , andere warten wollen , bis der Bahnhof verlegt wird,
so mangelt die Einigkeit und das wirkt lähmend. — Der hiesige
Gewerbeverein hat in letzter Zeit über 100 Mitglieder gewonnen.
Weitere Beitritte stehen bevor . Es hängt viel mit der kom¬
menden Organisation der Handwerker zusammen. Auch eine
Schneidertnnung hat sich hier kürzlich aus dem gleichen Grunde
gebildet .

^ Baden , 2 . Febr . Die Aufführung des „Manfred *
im Konversationshause, mit Herrn Hofschauspieler Waldeck
aus Dresden und dem Ehepaar Höcker aus Karlsruhe in den
Sprachrollen gestaltete sich zu einem künstlerischen Ereignisse für
unsere Musikfreunde. Die Dichtung des großen englischen
Poeten mit der herrlichen Musik Robert Schumanns machte
einen bedeutenden Eindruck auf die Zuhörer , die sich so zahlreich
etngefunden hatten, daß der große Saal voll besetzt war und
auch der Blumensaal noch zu Hilfe genommen werden mußte.

< Aus dem Wiesenthal , 2 . Febr . In heutiger Bürger-
ausschußfitzung inLörrach wurde der Vertrag mit der Aktien¬
gesellschaft der Kraftübertragungswerke Rheinfelden vorgelegt.
Derselbe ist für die Stadt günstig ) er ist zunächst auf 40 Jahre
abgeschlossen ) in den ersten 20 zahlt die Gesellschaft jährlich
500 M ., in der zweiten Hälfte 2 000 M . an die Stadtgemeinde .
Es handelt sich zunächst nur um Ueberleitung elektrischer Kraft ,
nicht des Lichts , also zu Betriebs - , nicht zu Beleuchtungs¬
zwecken. Dadurch wird die Konkurrenz mit dem noch nicht ganz
bezahlten Gaswerk inhibirt . Für obige Einführung dürfte ver-
muthltch der Monat Mai oder Juni in Aussicht stehen .

8tH Am 2 . Februar 1898 waren im Großherzog¬
thum verseucht :

An Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirk Bonndorf : GemeindeBonndorf ) Waldshut :

Bannholz , Bierbronnen (Heubach ), Remetschwiel , Unteralpfen,
Waldkirch , Waldshut und Wellheim mit Haselbach ) Breisach :
Breisach , Jhringen und Königschaffhausen ) Emmendingen :
Eichstetten und Wyhl ) Ettenheim : Rust ) Freiburg :
Freiburg und Opfingen ) Lörrach : Tannenkirch ) Schopf -
Heim : Dossenbach und Maulburg ) Kehl : Kehl -Dorf und
Eckartsweier) Offenburg : Niederschopfheim ) Baden : Oos ,
Sandweier und Sinzheim ) Bühl : Schwarzach ) Rastatt :
Kuppenheim und Muggensturm ) Breiten : Bauerbach, Büchig,
Kürnbach und Wössingen ) Bruchsal : Helmsheim, Kronau und
Obergrombach ) Durlach : Königsbach ) Ettlingen : Ett¬
lingen und Malsch ) Karlsruhe : Eggenstein, Knielingen,
Liedolsheimund Stafforth ) Pforzheim : Eutingen , Göbrichen,
Ittersbach , Neuhausen und Pforzheim (Wartberg ) ) Mann¬
heim : Sandhofen ) Ep Pin gen ) Essenz und Epptngen ) Hei¬
delberg : Altenbach, Eppelheim und Meckesheim ) Sins¬
heim : Haffelbach , Kirchardt, Michelfeld und Untergimpern )
Wiesloch : Roth ) Adelsheim : Bofsheim und Sennfeld )
Buchen : Langenelz ) Mosbach : Heinsheim ) Tauber -
bischofshetm : Großrinderfeld, Grünsfeld , Hochhausen , Jm -
pfingen und Werbach . _

** Landwirthschaftliche Besprechungen und Versamm¬
lungen.

Sonntag , 6 . Febr . : Landwirthschaftliche Besprechungen in
Weiterdingen , Erdmannsw eiler , Unteralpfen ,
Niederrtmstngen , Wallburg , Kappelwindeck ,
Landshausen , Kleingemünd ) Versammlung der Mark¬
gräfler Biehzuchtgenoflenschaft inEfringen ) Generalversamm¬
lung des Verbands unterbadischer Pferdezuchtgenofsenschaften in
Lauda ) Versammlung des LandwirthschaftlichenOrtsvereins
in Sandhaufen ) Generalversammlung der landwtrthschaft-
lichen Konsumvereine in Mauenheim und Altenheim .

Sonntag , 13 . Febr . : Generalversammlung des Landwirth¬
schaftlichen Ortsvereins inDiershetm ) Generalversammlung
der landwirthschaftlichenKonsumvereine in Büßlingen und
Geißlingen .

Sonntag , 20. Febr . : Generalversammlungen der landwirth¬
schaftlichen Konsum - und Absatzveretne in Bellin gen und
Wein heim . _

Aadischer Landtag .
31 . öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer

am Donnerstag, den 3 . Februar 1898 .
(Vorläufiger Bericht . )

In der heutigen Sitzung stand zur Berathung der Bericht
der Bndzetkommisston über das Budget des Großh . Mini¬
steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts : Titel VIII
der Ausgabe im Kultusetat .

Namens der Kommission stellt Abg . Fieser den Antrag
zum ordentlichen Etat für das Jahr 1898 : 344 671 M .,
für 1899 : 345 417 M . oder für jedes der beiden Jahre
durchschnittlich 345 044 M . (wovon 2 610 M . als künftig
wegfallend zu bezeichnen sind) und zum außerordentlichen Etat
für beide Budgetjahre zusammen 818 400 M zu bewilligen.

An der Generaldebatte betheiligten sich die Abgg . Wacker ,
Fieser , Hug , Flüge , Kopf , Heimburger und Klein
und der Herr Staalsminister vr . Nokk .

Um sse2 Uhr wird die Sitzung abgebrochen .
Nächste Sitzung Freitag den 4 . Februar , Vormittags ssz lO

Uhr . (Fortsetzung der heutigen Berathung . )

Jeuilleton . »-- «t--.
rs) Sei» Beruf .

Novelle von B . Willibald .
(Schluß .)

Doktor Burgmann , ein älterer jovialer Herr , erkannte so¬
fort die Sachlage , als er in 's Krankenzimmer trat . Er wechselte
einige leise Worte mit dem jüngeren Kollegen , dann ergriff er
die Hand der jungen Frau und führte sie mit freundlichem
Zureden in' s Nebenzimmer.

Dort sank sie wie betäubt auf den nächsten Stuhl , Sie
hatte nur ein Wort verstanden , » Tracheotomie« hatte der
ältere Arzt zustimmend gesagt , und nun wußte sie, daß Leben
und Tod ihres Kindes von den nächsten Minuten abhing.

Die Aufregung schärfte ihre Sinne . » Wie fatal, « hörte
sie Doktor Burgmann mit gedämpfter Stimme sagen , » meine
Hand ist noch steif von Rheumatismus . Sollen wir nicht
noch den Kollegen Gerhardt bitten? «

» Er könnte vor einer Stunde n .cht hier sein, « erwiderte
die klangvolle Stimme ihres Mannes , » und bis dahin möchte
es zu spät werden , ich will lieber die Operation selbst aus¬
führen . «

Doktor Burgmann schien abzurathcn, sie konnte aber seine
Worte nicht verstehen .

Daun sprach ihr Gatte wieder , fest und ruhig : - Machen
Sie sich keine Sorge deshalb. Im entscheidenden Moment
werde ich nur Arzt, nicht Vater sein . «

Im Klang seiner Stimme lag etwas , das ihr neuen Muth
und Vertrauen einflößte. Wenn Rettung möglich war — er
würde sein Kind retten.

Wie war es möglich , daß sie ihm ein ähnliches Wort in
thörichtem Unverstand wochenlang hatte nachtragen können ,
daß es sie an seiner treuen Liebe zu ihr , zu den Kindern irre
gemacht hatte ?

Es fiel ihr wie Schuppen von den Augen — sie hatte
nicht sehen, nicht verstehen wollen . Was dem Bemühen ihres
Gatten nicht gelungen war , das vollbrachte der Schmerz dieser
bitteren Stunde .

Eine Ewigkeit schien ihr vergangen, als Doktor Burgmann
die Thüre wieder öffnete . » Glücklich übcrstanden,« meldete er ,
von inniger Theilnahme bewegt . » Ihr Mann hat Bewun¬
derungswürdiges geleistet . Gehen Sie noch nicht zu dem
Kinde, « hielt er sie zurück , » vorläufig müssen wir es ganz
ruhig halten , das ist die Hauptsache. Lassen Sie es unbe¬
sorgt in meinen Händen . Ihr Gatte hat Sie jetzt nöthiger.
Zwei Nächte nicht aus den Kleidern gewesen, höre ich und all
die Aufregung , das hält ja der Stärkste nicht aus . Sorgen
Sie , daß er ein Glas guten Weines trinkt und sich dann zur
Ruhe legt . «

Sie ging , um den Wein zu holen . Als sie zurückkehrte ,
saß ihr Mann in der Sophaecke , todtenblaß , ein Bild äußerster
Erschöpfung. Er führte hastig das Glas zum Munde und
leerte es in einem Zuge . Seine Hand zitterte heftig , als er
es wieder auf den Tisch setzte , dieselbe Hand , die noch vor
wenigen Minuten mit festem Schnitt das Leben des Kindes
gerettet hatte. Ties ergriffen beugte die Frau sich nieder und
küßte sie : eine stumme Abitte .

Als dann nach einigen Minuten Doktor Burgmann nach
ihm sehen wollte, hatte der Schlaf ihn bereits überwältigt.

» Kann ich nicht jetzt bei dem Kinde wachen ? « fragte die
Frau zaghaft, » ich höre , Sic haben ein Fest zu Hause. «

» Ich bleibe hier , bis das Kind vollständig außer Gefahr
ist, « versetzte der Arzt freundlich , indem er ihr auf die Schulter
klopfte . » Zu Hause werden sie auch ohne mich feiern können .
Hier aber bin ich nöthig. Der Beruf geht über alles ! Das
müssen Sie als Doktorsfrau doch wissen. « —

Hell klangen die Glocken über das schneebedeckte Land , laut
klopften die Kinderherzen in froher Erwartung . Weihnachten
war es geworden .

Doktor Weiter saß mit seiner Frau behaglich im Sopha ;
ihre glücklichen Blicke ruthen auf Frieda , die wieder vergnügt
mit ihren Puppen spielte . Nach Kindesart hatte sie die über¬
standenen Qualen schnell vergessen und war munter und guter
Dinge wie je zuvor.

Bci dem drohenden Verlust des Kindes war die zurück -
gedräng e Liebe im Herzen der Mutter erwacht und mit voll¬
ständiger Selbstaufopferung hatte sie sich seiner Pflege ge¬
widmet , die auch nach glücklich gelungener Operation die
größte Aufmerksamkeit erforderte.

» Meine Hand hat die Rettung angebahnt, « sagte ihr Gatte ,
als das Kind zum ersten Mal wieder außer Bett sein durste,
» aber Deine Pflege hat das Werk vollendet« , und mit freu¬
digem Stolz fühlte sie, daß er die Wahrheit sprach .

Mit gemischten Gefühlen hatte sie das Christbäumchen für
das gerettete Kind geschmückt; war dabei auch manche heim¬
liche Thräne um das verlorene geflossen, so überwog doch das
Gefühl des Dankes und der Freude in ihrem Herzen.

Als der Gatte ihr bei seiner Heimkehr, Erinnerungen
fürchtend , besorgt in's Antlitz blickte, fand er ruhige Klarheit
in ihren Augen, ein Lächeln auf ihren Lippen . Sie hatte
sich fest vorgenommen, daß keine traurige Miene»FriedaS Fest¬
freude trüben solle.

Es dunkelte bereits . Frieda hatte ihre Puppen fahren



* Karlsruhe , 3 . Febr . 32 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den
4 . Februar 1898 . Vormittags Os 10 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkom¬

mission über das Budget des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts — Titel VIII der Ausgabe — Kultus .
Berichterstatter : Aog . Fieser .

Der kretische Geueralgovverueur .
O London , 1 . Februar .

Tie Kandidatur des Prinzen Georg von
Griechenland für den kretischen Generalgou¬
verneurposten ist ungeachtet des Widerstandes , auf den
sie stößt , keineswegs als aufgegeben zu betrachten . In
englischen politischen Kreisen wird dieser Vorschlag be¬
kanntlich von Anbeginn sympathisch ausgenommen und
der gegen das St . Petersburger Kabinet erhobene Vor¬
wurf der Inkonsequenz als ungerechtfertigt bezeichnet.
Vor einem Jahre — so betont man in den erwähnten
Kreisen — habe Rußland die Berufung des Prinzen
Georg aus die genannte Stellung aus dem Grund
bekämpft , weil sie damals in Wirklichkeit eine Annexion
der Insel an Griechenland und die Stärkung der letzteren
zum Nachtheilc der slavischen Balkanstaaten bedeutet
haben würde . Gegenwärtig jedoch würde, wie man be¬
merkt , die Ernennung des Prinzen Georg zum General-
gouernenr nicht mehr als eine Art Angliederung
an Griechenland erscheinen , da dieses besiegte, er¬
niedrigte und erschöpfte Land beinahe gar keine Anziehungs¬
kraft mehr auf die Kretenser ausübe . Die nationalen
Illusionen der Kretenser seien aus den thessalischen
Schlachtfeldern zerstört worden (?) und die an die regel¬
mäßige Steuerzahlung nicht gewöhnte Bevölkerung dieser
Insel ist sich darüber sssar , daß eine Annexion an Griechen¬
land unter den gegenwärtigen Umständen nur eine bedeu¬
tende Ausbeutungder Steuerkräfte Kretas behufs Kräftigung
der so sehr geschwächten griechischen Staatsfinanzen mit sich
bringen würde . Außer dieser ganz veränderten Situation
dürften, wie man meint , auch andere durchaus praktische
Rücksichten Rußland dazu bestimmt haben , sich den ur¬
sprünglich von englischer Seite ausgegangenen Vorschlag ,
betreffend die Berufung des Prinzen Georg aus den
kretischen Generalgouverneursposten , anzueignen und ihn
nunmehr so nachdrücklich zu befürworten. Man ist der
Ansicht, daß das St . Petersburger Kabinet durch die
Stellung , welche England in der kretischen Angelegenheit
vom Anbeginne einnimmt, zu seiner jetzigen entgegen¬
kommenden Haltung gedrängt worden sei , und es bereitet
den politischen Kreisen Londons eine Genugthuung , zu
sehen, wie sich Rußland bemüht, einem Vorschläge , mit
dem im vergangenen Jahre Lord Salisbury hervorgetreten
ist , zur Realisirung zu verhelfen .

(Telegramm .)
* Konstant inopel , 2 . Febr . Die Haltung Ruß¬

lands der Pforte gegenüber in der Frage der Kandi¬
datur des Prinzen Georg ist unverändert . Oester¬
reich und Italien haben keinerlei Erklärungen abgegeben .
Die Nachricht , daß der Botschafter Currie die Zustim¬
mung Englands zur Kandidatur von der Genehmigung
des Sultans abhängig gemacht habe , ist unrichtig. Der
Botschafter gab im Gegentheil dem Minister des Aeußern
die Erklärung ab , England stimme dem russischen Vor¬
schläge zu . _

Zu den Vorgängen in Ostasien .
(Telegramm .)

* Berlin , 3 . Febr . Der Mörder des Matrosen
Schultze in Kiaotschau ist nach chinesischem Gerichtsver¬
fahren mit Einverständniß des Viceadmirals v . Diederichs
enthauptet worden .

Der Fall Dreyfus .
(Telegramm.)

* Paris , 3 . Febr . Der „ Temps
" veröffentlicht ein

dem Justizministerium zugegangenes Gesuch Zola ' s und
der „ A uro re " um Erlaß einer Verfügung , welche die
Genehmigung zu einem Zeugenverhör des Kriegsministers
Billot in der Schwurgerichtsverhandlung vom 7 . d . M ,
ertheilt . Die Antragsteller sind der Ansicht , daß die Aus¬
sagen desselben zu ihrer Vertheidigung, sowie zur völligen
Feststellung der Wahrheit nöthig seien.

NerreAe Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 2 . Febr . Gegenüber den beunruhigenden

Blättermeldungen über Deutsch - Südwestafrika er¬
fährt die „ Post "

, daß der Aufstand im Süden des
Schutzgebiets , bei dessen Niederwerfung ein Offizier fiel ,
bereits seit Monaten völlig beendet ist . Der Rest der
Empörer wurde gefangen genommen und sieht seiner Ab¬
urteilung entgegen . Im Norden griff Hauptmann Estorf
eine Anzahl aufständischer Swartboi -Hottentotten an und
zersprengte sie . Estorf wurde zweimal leicht verwundet,
blieb aber dienstfähig . Es sei nicht anzunehmen, daß die
flüchtigen Swartboi - Hottentotten mit den Ovambos sich
vereinigen und daß die letzteren sich gegen die deutsche
Regierung, die sie noch gar nicht kennen , erheben . Daß
die Ovambos portugiesische Truppen überfielen, ist ebenso¬
wenig bestätigt, wie die Nachricht , daß Lieutenant Franke
erschossen worden ist . Die letztere Nachricht ist nach Lage
der einschlägigen Verhältnisse durchaus unwahrscheinlich .

* Brünn , 3 . Febr . Der heute an der hiesigen
Polytechnischen Hochschule infolge des gestrigen Be¬
schlusses des Professorenkollegiums gemachte Versuch , Vor¬
lesungen abzuhalten, wurde durch zahlreiche deutsche Stu¬
denten verhindert , welche in den Hörsälen lärmten
und „ Schlnß" -Rufe ausstießen. Infolge dessen konnten
die Vorlesungen nicht abgehalten werden .

* Wien , 3 . Febr . Infolge einer Kundgebung des
Rektorats der Universität sind die Vorlesungen mit
Ausnahme derjenigen der theologischen Fakultät wegen der
gestern vorgefallenen bedauerlichen Verhinderung von Vor¬
lesungen durch die Studenten bis inklusive 10 . Februar
sistirt worden .

* Budapest , 3 . Febr . Bei der vorgestern in Rosen¬
berg stattgehabten Abgeordnetenwahl , bei welcher
der Kandidat der liberalen Partei siegte , kam in der zum
Rosenberger Wahlbezirk gehörigen Gemeinde Liszcosal eine
Schlägerei zwischen Wählern der Liberalen und der
Volkspartei vor . Gendarmerie mußte von der Waffe
Gebrauch machen. Sieben Personen wurden verwundet,
von denen zwei ihren Wunden erlegen sind .

* Paris , 2 . Febr . ( Kammer . ) Die Diskussion
über das Marinebudget wird fortgesetzt . Referent
Kerjegu führt aus , die Panzerschiffe entsprächen freilich
nicht allen Fortschritten der Technik, haben jedoch deßhalb
nicht weniger thatsächlichen Werth . Das Mittelmeer - und
das Nordmeergeschwader werden , obgleich sie ausreichend,
verstärkt . Die kriegsbereite Vertheidigung entwickelt sich
täglich . Die französische Marine steht nicht gegen die
Marinen anderer Nationen zurück, ihre Schiffe sind gleich-
werthig den fremden Schiffen . Die Kommission schlägt
für das Jahr 1898 den Bau von einem Panzerschiff,
drei Kreuzern und elf Torpedobooten vor . Die Marine¬
verwaltung werde hoffentlich unverweilt den Weg des
Fortschritts und der Reformen beschreiten . (Beifall .)

* Rom , 3 . Febr . Bei der Wahl der Kammer für
den Budgetausschuß wurde der Kandidat der Regierung
mit 172 Stimmen gewählt .

* London , 3 . Febr . Die „ Times " meldet aus Ha¬
vanna , die Autonomie sei nicht genügend ausgedehnt,
um die Sympathie der Kubaner zu gewinnen, da sie
alle Macht in den Händen des Generalgouverneurs lasse.

lassen und fragte erwartungsvoll , » ob das Christkindchen nun
bald erscheine» .

Der Vater erhob sich mit einem lächelnden Blick auf seine
Frau , um den Christbaum anzuzünden.

Da schellte es heftig an der Hansthür .
»Ich habe Minna eben mit den Sachen zu Winkelmanns

geschickt » , sagte die Frau und stand auf, um die Thürc zu
öffnen .

Er hielt sie zurück . » Laß nur , ich will selbst Nachsehen.
Nach einigen Minuten erschien er wieder im Zimmer . » Dort > küßte sie.

» Nein, nein , einmal muß ich es Dir sagen . » Sie lächelte
unter Thränen zu ihm auf. » Und ich wünsche noch mehr,
ich bin unbescheiden . Schenke mir Dein Vertrauen wieder,
laß mich wieder theilnehmen an Deine» Sorgen und Freuden . ;
Du wirst nicht mehr vergebens Verständniß bei mir suchen
eine bange Stunde hat mir die Augen geöffnet. Ich bin
stolz darauf , wie Du Deine Pflicht erfüllst .

Er schloß sie fest in seine Arme. » Du gibst mir das Beste
noch eh die Weihnachtskerzen brennen,« sprach er bewegt und

unten ist ein Mann , begann er ein wenig unsicher , » der mich
zu seinem kranken Kinde holen will. Wenn ich ihn fort¬
schicke, gehts ihm bei den anderen vielleicht ebenso. Er ist
rin armer Teufel, der nicht bezahlen kann. Das Kind scheint
sich in großer Lebensgefahr zu befinden und » — er stockte ein
wenig und streichelte zärtlich Friedas Lockenköpfchen, » ich kann
ihm seine Sorge so nachfühlen. »

Seine Frau hatte den Kopf gesenkt, während er sprach ; als , ungeduldiger Sehnsucht den Moment der
sie jetzt zu ihm aufschaute , sah er Thränen in ihren Augen, gewünscht .
» Liebe Anna, » bat er erschrocken. —

Da ergriff sie seine Hand . » Und Du glaubst. Dich bei
mir entschuldigen zu müssen , wenn Du Deinem edlen Herzen
folgst, » rief sie tief erschüttert, » so weit habe ich es gebracht ! »

Er wollte etwas entgegnen , aber sie ließ ihn nicht zu
Worte kommen . » Du hast recht , ich habe es nicht verdient,«
fuhr sie ruhiger fort, » aber heute ist Weihnachten, da hat
man einen Wunsch frei . Ich bitte Dich, Robert , vergiß und
vergib die schweren Stunden , die ich Dir in thörichtem Un¬
verstand bereitet habe . »

»Sprich nicht so, liebes Herz, « unterbrach er sie herzlich ,
» Du hast ja längst alles wieder gut gemacht . «

Dann wandte er sich zu Frieda , die mit entzückten Blicken
nach den Fenstern des gegenüberliegenden Hauses schaute , hinter
welchen bereits ein Christbaum in Hellem Glanze strahlte .

» Soll das Christkind Dir auch jetzt schon den Baum an¬
zünden,» fragte er freundlich , » oder soll es warten , bis der
Vater zurückkommt ?»

Die Kleine schwankte einen Augenblick , hatte sie doch mit
Bescherung herbei-

Dann aber lief sie zum Vater hin und umschlang ihn mit
beiden Aermchen . » Du mußt dabei sein, Vater, » entschied sie,
» sonst ist es nicht halb so schön. Mache das arme Kind nur
erst wieder gesund . «

Er hob sie befriedigt zu sich empor. » So werde ich mich
möglichst beeilen, » sagte er, » damit meiner lieben, verständigen,
kleinen Maus die Zeit nicht zu lang wird . «

» Ich werde ihr unterdessen eine Geschichte erzählen, « er¬
klärte die junge Frau , indem sie das Kind zu sich heranzog.
» Wir warten gern , während Du Trost und Hilfe spendest .
Deine Pflicht geht über alles und Dein Beruf ist uns heilig. «

* Bukarest , 2 . Febr . Die Regierung hat der Kam¬
mer einen Gesetzentwurf vorgelegt , der für Zucker eine
Kousumsteuer von 15 Centimes festsctzt . Für einheimi¬
schen Zucker soll die Steuer von den Fabriken bezahlt
werden , vom importirten soll die Steuer von den Zoll¬
behörden eingezogen werden .

* Chrifliania , 3 . Febr . Das Storthing wird am
10 . Februar eröffnet werden . Das „ Dagbladet

" glaubt ,
daß die Regierung demissioniren und Seiner Majestät dem
König anrathen werde , den Präsidenten des Storthings ,
Steen , mit der Bildung eines neuen Kabinets zu betrauen.
Man nimmt an , Steen werde hierauf eingehen , so daß
die Bildung des Kabinets in ein paar Tagen beendet
wäre . _

Verschiedenes .
1 Dresden , 3 . Febr . (Telegr .) Durch anhaltendes Regen¬

wetter steigen die Elbe und ihre Nebenflüsse . Es wird Hoch¬
wasser befürchtet .

j- London , 3 . Febr . (Teiegr.) Während des Sturmes fuhr
gestern Früh ein Windstoß in die Laterne des Leuchtthurms
Crosby in der Nähe von Liverpool . Das Holzwerk fing
Feuer und der Leuchtthurni brannte nieder . Der Aufseher
des Thnrmes , sowie dessen Frau und eine andere Frau , die
gerade zum Besuch anwesend war , sind in den Flammen
umgekommen .

1 St . Petersburg , 3 . Febr . (Telegr .) Die Stadt Astrabad
im Transkaspi -Gebiet ist bis auf den Grund niedergebrannt .
Die Einwohner sind ohne Obdach und Nahrung da alle Vor -
räthe mitverbrbrannt find .

Kroßherzogkiches Koftyeater.
Spiel - la «.

Freitag , 4 . Febr . Abth. 8 . 38 . Ab .-Borst. (Kleine Preise) :
„Marie , die Tochter des Regiments ", komische Oper in
2 Aufzügen von Satnt -Georges und Bahard , übersetzt von
K . Gollmick, Musik von Gaetano Donizetti. — „Die Mondfee ",
Balletdtvertifsement in 1 Akt von N . Walter, Musik von Ernst
Spies . Anfang y-,7 Uhr.

Samstag , 5 . Febr . Abth . 39 . Ab .-Borst. (Kleine Preise ) .
Zum erstenmale : „Die Jngendfrennde " , Lustspiel in 4 Akten
von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr.

Sonntag . 6 . Febr . Abth . 8 . 39 . Ab .-Borst. (Mittelpreise) :
„Die Meistersinger von Nürnberg " in 3 Akten von Richard
Wagner . Anfang b Uhr.

Zu diesen Vorstellungen findet Vorverkauf der Eintritts¬
karten bis längstens 5 Uhr Nachmittags des der betreffenden
Vorstellung vorhergehenden Tages an Werktagen von 8 bis
12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags zum
Kassenpreise zuzüglich 35 Pf . Vorverkaufsgebühr für jede Karte
statt . — Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für die Karten
und die Vorverkaufsgebühr (stehe oben), sowie das Porto für
Antwort an die Borverkaufsstelle des Großh . Hoftheaters ein¬
zusenden .

Staub der Badischen Bank
am 31 . Januar 1898 .

Aktiva .
Metallbestand . 6126 720 M . 76 Pf .
Reichskaffenscheine . 28 090 „ — „Noten anderer Banken . . . . 172800 „ — „
Wechselbestand . 21318 223 „ 69 „
Lombardforderungen . 1050580 „ — „
Effekten . 54 520 „ 22 „
Sonstige Aktiva . 2 324 042 „ 61 „

31 074 977 M . 28 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000000 M . — Pf .
Reservefond . 1694361 „ 59 „
Umlaufende Noten . 16 158 200 „ — „
Täglich fällige Verbindlichkeiten . 3196 076 „ 35 „An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . 1026 339 „ 34 „

nicht
31074 977 M . 28 Pf .

fälligen deutschen WechselDie Wetter begebenen , noch
betragen 2 576 488 M . 91 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank .
Wetterbertittt desCentralbur . f. Meteorol. u. Hydr. v . 3 . Febr . 1898.

Mit etwas abnehmender Tiefe ist die Depression, welche
gestern über der nördlichen Nordsee erschienen war, bis in die
Nähe von Petersburg weitergezogen - ein Thetlminimum ist vor
der pommerschen Küste zurückgeblieben. Auf der Rückseite beider
Minima wehen nordwestliche Winde , welche erheblich abgekühlt
haben, so daß vielfach Schnee fällt. Da eine neue Depression
nicht zu folgen scheint, so ist vorerst unbeständiges und etwas
rauhes Wetter mit abnehmenden Niederschlägen zu erwarten .

Wtttrrmigsbeobachtmlgrn der Meteorol . Station Karlsruhe.
! Baroni. Absol. Fruchtig- ! !

Februar ! mm in 6 . Feucht . leit in
Proz .

Wind
^ Himmel

2 . Nachts 9 U . ! 746 .8 64 5 .1 71 ! SW ! bedeckt
3 . Mrgs . 7 U . l 747 .2 2 .6 5 .0 91 ! SW !
3 . Mittgs . 2U .') Regen.

>748 .5 2.9 5 .0 88 ^ W heiter

Höchste Temperatur am 2 . Febr . 11 .1 - niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 2 .3 .

Niederschlagsmenge des 2 . Febr . 8 .7 mm.
Wafferstavd des Rheins . Maxa « . 3 . Febr. : 2 .76 om,

gestiegen 10 em.

(Gesellschaftsreisen .) Das neue Programm für
1898, das vom Schenker ' schenReisebureau , München ,
auf Verlangen Jedermann kostenfrei zugesandt wird, enthält eine
große Anzahl von Reisen nach aller Herren Länder, sowohl ausge¬
dehnte, wie kurze, theuere und billige, so daß Jedermann , ob er
viel oder wenig Zeit und Geld zum Reisen verwenden will,etwas für sich l assendes findet . Nach dem Orient finden am 6.
und 14 . Februar , 26 . März und 17 . Juli Reisen statt, nach
Italien am 14 . Februar , 1 . und 29 . März, 1 . und 17 . April ,
nach Spanien am 6 . März und 3 . April, nach Nordafrika am
12 . März , nach Bosnien und Dalmatien am 11 . Mat . Die
Preise variiren bei den Orientreisen von 850 bis 2 900 M ., bei
den Jtalienreisen von 480 bis 1240 M . Die Spanienreisen
kosten 1 350 M ., die Reise nach Nordafrika 1 600 M ., diejenige
nach Bosnien und Dalmatien 1175 M . Für die Sommer¬
monate sind verschiedene Reisen nach Norwegen zum Nordkap
und bis Spitzbergen vorgesehen und im August wird die all¬
jährliche große Reise um die Erde angetreten, welche 178 Tage
dauert und 9 000 M . kostet .



Aamikiermachrichten.
A»rr»z aus dem Karlsruher Standrstnuh -Kegister .

Geburten . 28. Jan . Friedrich Heinrich , V . : Ludwig Lotz ,
Schuhmacher. — 29. Jan . Karl Friedrich, V . : Ludwig Droll ,
Bierbrauer . — Alois Anton, B . : Johann Baptist Sieberbauer ,
Postschaffner . — 30 . Jan . Emil, B . : Karl Friedrich Waechter,
Bierbrauer . — 31 . Jan . Hans Ludwig Otto , B . : De. Ludwig
Meetz , Assistenzarzt . — Josef , B . : Friedrich Schmitt , Eisenbahn-
hilfsschffner. — Sofie Magdalene, B . : Josef Baier , Schneider.
L. Febr . Marie Karoline, B - : Josef Wiesenfad , Schlaffer. —
Marie Elsa, V . : Anton Köninger, Güterpacker . — 3 . Febr . Willi
Friedrich, B . : Josef Schäfer, Schlosser.

Todesfälle . 1 . Febr . Ferdinand Lang, Ehemann, Glaser¬
meister, 52 I . — Anton Bender, Ehemann, Möbelpacker , 49 I .
L. Febr . Johann Fehrenbach, Witwer, Privatier , 70 I .

Telegraphische Kursberichte
vom 3 . Februar 1898

Frankfnrt. (Anfangskurse .) Kredttaktien 308 '/,, Staatsbahn
L96 ' /« , Lombard. 73 ' /. , 3 ' /, ",« Portugiesen 21 .50 , Egypter — ,
Ungarn 103 .50, Diskonto -Kommanvtt 203 .70 , Gotthardaktien
152 .10, 3°/o Mexikaner 25 60 , 6°/„ Mexikaner 98 .— , Ottoman¬
bank 112 .40, Türkenloose — , Italiener 93 .90 . Tendenz :
fest.

Frankfnrt. (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 169 42 . Wechsel
London 204 30, Paris 81 .— , Wien 170 .07 , Italien 769 .75, Pri¬
vatdiskont 3 ' /, , Napoleons 16 .18 , 4" / „ Deutsche Reichsanleite
103.95 , 3"/, Deutsche Reichsanleihe 97 .50, 4°/, Preuh . Konsv ' e >

103 .90, 4' /,»/. (3 ' /,°/, abg.) Baden in Gulden 100 .90, 4' /,°/,
(3 ' /,°/, abg.) Baden in M . 102 .20, 3 ' /, »/. Baden in M . 102 .95 ,
3"/, Baden in M . v . 96 97 .20, 4°/« Monopolgrtechen 39 .80, 3°/,
Italiener 93 .90, Oesterr . Goldrente 104 .95 , Oesierr . Stlberrente
87 .20, Oesterr . Loose v . 1860 126 .60, Portugiesen 33 .80, Neue
4°/, Russen '67 .20, 4" /„ Serben 63 .10, Spanier 62 50, Türken-
loose 36 20, 1°/„ V .-Türken 22 .50, 4°/« Ungar . Goldr . 103 .60 Ung .
Kronenrente 100.—, 5" /, Argentinier 8040 , 5°/ , Chinesen 101 .45,
6°/« Mexikaner 97 .90 , 5°/„ Mexikaner 94.50 , 3°/„ Mexik . 25 .80,
Berliner Handelsgesellschaft 174 .70 , Darmstädter Bank 159 .50
Deutsche Bank 210.90, Dresdener Bank 164 .— , Badische Bank
118 .20, Rhein. Kreditbank 137 .50, Rhein . Hypothekenbank 169 .70,
Pfälz . Hhpothenbank 163 .50 , Oesterr . Länderbank 187 .50, Wiener
Bankverein 226 .—, Ottomanbank 112 .50 . Mainzer — , Elb¬
thalaktien 229— , Schweizer Centtalbahn 142 .50 , Schweizer
Nordostbahn 109 .60, Schweizer Union 77 .30 , Jura - Stmplon
86.90, Mittelmeerbahn 96.20 , Meridionalbank 13t>.—, Badische
Zuckerfabrik 56.50 , Harr euer 176 .70 , Nordd. Lloyd 112 .—,
Packetfahrt 114 .90, Gritzner Maschinenfabrik 239 50 , Karlsruher
Maschinenfabrik 198 .10 , North Prefer . 65 .70, A . E . G . 281 .80,
Schuckert 262 .30, (2 ' /« Uhr .) Kreditaktien 308 °/« , Diskonto-Kom-
mandit 203 .70, Staatsbahn 296°/« , Lombarden73 ' /. . Tendenz :
abgeschwächt .

Frankfurt. (Kurse von 2°/. Uhr Nachm.) Kredttaktien 308 ' /«,
Diskonto - Kommandtt 203 .60, Staatsbahi 296 .04 . Lombarden
72 ' /, . Tendenz : fest.

Frankfurt. (Abendkurse.) Kredttaktien 303 °/,, Diskonto-Kom-
mandtt 203 .50, Staatsbahn 296 ' /, , Lombarden 72 ' /, , Gelsen -
ktrcken 178 .20 , Harpener 177 .80 . Laurahütte , Türkenloose
36 .70 , 6°/ , Mexikaner 98.—, Jura Simplon 87 .—, Italiener
93 .90 , Tendenz : fest.

Berlin . (Ansangskurse .) Kreditaktien 229 .40 , Dtskonloß
kommandtt 204 .— , Deutsche Bank 210.70, Berliner Handelsges.
174 .90, Bochumer Gußst. 197 —, Laurahütte 182 .—, Harpener
175 80 Dortmundei 96 .50. Tendenz : fest .

Berlin . (Schluß!.) 4«/, Reichsanl . 104 .— G ., 3°/, Reichsanl .
99 .50 G ., 4" /, Preuß . Konsole 104 .— G ., Oesterr . Kredit 228.90,
Diskonto Kommandtt 203 .60 , Dresdener Bank 164 .—, National¬
bank für Deutschland 157 .40, Bochumer Gußstahl 197 .80, Gelsen-
kirchen Bergwerk 178 .10, Laurahütte 182 .70, Harvener 177 .— ,
Dortmunder 96 .50, A. E .-G. 281 .50, Schuckert 263 .30, Dynamit
Trust 179 .90, Köln-Rothweiler Pulverfabr . 225 .50, Deutsche
Metallvattonenfabrik 340 .—, Staatsbahn — , Kanada-Pacific
82 .40 , Privatdiskonto 2 ' /,

Berlin . (Nachbörse. Schluß.) Diskonto-Kommandtt 203 .50,
Deutsche Bank 211 .—, Dortmunder 96 .40, Bochumer 197 — .

Wie «. iBorbörse .) Kreditaktien 365 25, Staatsbabn . 343.60,
Lombarden 82.70, Marknoten 58 .77, 4 ' /, °/, Ung . Gold. 121 .40,
Pavterrente 102 .60 , Oesterr . Kronenrente 102 .80 , Länderbank
220 .50, Ungar . Kronenrente 99 .40. Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse .) 3°/, Rente 103 .55 , Spanier 62.—,
Türken 22 .67 , 3»/, Italiener 93 .70 , Ottomanbank 566 — , Rio
Tinto 714.— . Tendenz : —

Paris . (Schlußkurse .) 3°/„ Rente 103 .52, 3°/„ Portugiesen
20°/«, Spanier 62 ' /«, Türken 22 .62, Ottomanbank 563 .—, Rio
Tinio 716 .—, Banque de Parts 933 .—, Italiener 93 85, DebeerS
783 .—, Robinson 227 .— . Tendenz : fest .

London . (Südafrtkan . Minen. ) Deebers 30°/«, Charters 3 ' /«,
Goldstelds5 .—, Randfontei» 2 .— Eastrand 5°/„ 6°/, Argentinier
(innere) 32 .60, Atchison Top 31 °/, , Louisv. Nashv . 61 ' /, .

Verantwortlicher Redakteur: J " stns Katz in Karlsruhe

Jesthalle Karlsruhe.
Gamstag den 5. Februar 1898>, Abends 8 Uhr ,

Kl'08861' I»S8l<enkAll
verbunden mit

Arämiirung der schönsten und originellsten Kerren- und Damen¬
kostüme im Habenwerth non 450 W .

(6 Herren- und 10 Damenpreife) sowie
der schönsten und originellsten Gruppen, jede ans mindestens

vier Personen bestehend,
_ (3 Geldpreise von 200 M -, 100 M . und 50 M -) .

V » II - » « «I
ausgeführt von den vollständigen Kapellen des

1. Badischen Leib -Grenadierregiments Nr. 109 unter Leitung des König!.
Musikdirektors Herrn Böttge , und des

1. Badische« Feld -Artillerieregiments Nr. 14 , unter Leitung des König!.
Musikdirigenten Herrn Liese . _

MW- Nach der Preisvertheilirng 1 Stunde Pause . "WA
Eintrittskarte « im Vorverkauf für die Person zu S Mk . 3V Pfg . sind

von Mittwoch den 2 . bis zum Samstag den S. Februar , Abends 7
Uhr, zu haben bei

Herrn Kaufmann Frey , Kaiserstraße 99,
„ Kaufmann Hahn , Ecke der Kronen- und Fasanenstraße,
„ Buchhändler Julius Linck, Kaiserstraße 76,
„ Kaufmann Dahlemanm , Ecke der Kaiser - und Herrenstraße,
„ Kaufmann Lindenlaub (Hutmagazin), Kaiserstraße 191 ,
„ Cigarrenhändler G . Schneider , Ecke der Kaiser - und Waldstraße,
„ Kaufmann A . L. Beck, Kaiserstraße 150,
„ Hoflieferant W . L. Schwaab Nachf ., Ecke der Amalien- u . Karlstr .,
„ Kaufmann Bronner , Ecke der Bahnhof- und Wilhelmstraße.

Kassenprets am Ballabend in der Festhalle 3 Mk . für die Person .
Karte« L 3 Mk. für «nmmerirte Balkonplätze werden bei Herrn

Kaufmann Dahlemann , Ecke der Kaiser - und Herrenstraße, ausgegeben.
Saal - und Galerieöffnung um 7 Uhr Abends.
Eingang in den Saal durch den Garderobebau , zur Galerie durch das

Hauptportal .
Der Zutritt in den Ballsaal ist nur im Maskenkostüm oder Ball -

anzng gestattet.
Eine Maskengarderobe befindet sich im Garderobebau.
Das Rauche « ist im Ballsaal sowohl vor wie «ach der Pause

strengstens untersagt. _ K .235.2

Ver »Snn >« a Sie nivttt , vor ^ nsobaktunK «Ines

XIsvisns
_ sieb an dis Rirma

M . LarlsruliS ,
Leks bsr Krieg- unil kiüppui ' i'ersti'Lsse 2 , ^rvsi Irsppen ,

sn vsndsn . Dort kindsn 81s dis soböusts ^ nsrvabl vom dilliKStsn
Rsrnklavisr dis 2um ideal volldommenstsn Oonosrt -Rianino . Oie
Ersparnisse kür l -adenmistde , OssedLktsküdrer , Lneddalter etc .
lässt die Rirma ikren Läutern rmKNt dommen , daker dankt man
bei idr erstannlied billig . Oer grosse , stets ivaedsende Umsatz
ist der beste Lsveis ! Oespislte Instrumente verden in Dauseb
genommen , ^ bsoklagSLaklungsn vsrden bewilligt . Reparaturen
und 8timmungen von Llavieren verden Zuverlässig und billig Al
besorgt . J .965.4.

K .385 .1 Eine bedeutende Fahrrad -
fabrik Badens sucht zu sofortigem
Eintritt

ea. 50 tüchtige
HLväslltuiks ,

OrLVLttsn ,
LossntiLgsi ,
anerdannt vorrügl .

Qualitäten ,
smpkeblen J .970.4

l,uk!mg Oekl
Itaekiolgvi',

Larlsrak « ,
Laisersttasse 116 .

erfragen in der Expedi-Adresse zu
! tion d . Bl .

( AdsMIiköiptzr
in »inOberkrvkkSNSN

u . Sr «nncka »»« r
empkieblt G835 .23

2 U berabgesst ^ ten Rreisen

Asrlnruk « , Rebelstrasse 3 .

K234 .3 . Karlsruhe .

Maschinistgesucht!
Für die Bedienung der Centtal¬

heizung (Niederdruckdampfheizung ) und
elektrischen Beleuchtung im Neubau der
Allgemeine« Bersorgnngsanstalt
in Karlsruhe wird ein tüchtiger ,
solider Maschinist gesucht .

Nur solche Bewerber , welche sich
durch beste Zeugnisse über ihre Er¬
fahrung nach obiger Richtung hin aus -
weisen, können in Berücksichtigung ge¬
zogen werden .

Für den Fall tüchtigerFührung kann
feste Anstellung mit Alters - und Hinter -
bliebenen -Bersorgung in Aussicht ge¬
stellt werden. Dienstwohnung ist eben¬
falls gewährt.

> Druck

Freitag den 4 . Febrnar 1898, Abends 7 Uhr ,
im Saale des

ONRert

1 .

I . Brahms .

zu Gunsten des Wereins „Irauenbildung".
Mitwirken de : Fräulein Anna Hegner, Violinvirtuosen aus Basel :
Fräulein Jeanne Jnilliard , Pianistin , Fräulein Mally von Trützschler »

Konzertsängerin, und Herr Professor Heinrich Ordenstei « .
Ideogramm :

Sonnt « für Violine und Pianoforte , R -dur , op . 112 . H . Huber .
^ .UsKrstto moderato . — presto ag'itato . — ^ IleAretto

ma non troppo « cantabile .
(Neu zum ersten Male . ) Fräulein Hegner und Herr

» Professor Ordenstein .
<-i« sl« ns a . Regentropfen aus den Bäumen

b . Frühlingslied
s . Botschaft

Fräulein von Trützschler .
Illsni « >r» oli r a . Menuett . F . Mendelssohn-Bartholdy .

b . Impromptu O-dur . F . Schubert .
e . Ballade ^ s-dur . F . Chopin .

Fräulein Juilliard .
visoono für Violine allein, Fräulein Hegner . . . I . S . Bach .
!->« «>« >- s a . »8s tu m 'ami " . G . B . Pergolese.

b . Ach bindet mir die Hände doch . Else Streit .
s . Das Mädchen an den Mond . H . Dorn .

Fräulein von Trützschler .
Vsi -istioo « n für 2 Klaviere über ein Thema von R .

Schumann . I . Brahms .
Fräulein Juilliard und Herr Professor Ordenstein .

7 . Violinooli r a . ^ .daZio aus dem 9 . Violinkonzert . . L . Spohr .
b . 2apatsado . P . de Sarasate .

Fräulein Hegner .
Kreise der Klätze : Saal M . 2 .50, Galerie M . 1 .50 - Kreise für Mit¬

glieder des Kereins für Irauenbildung : Saal M . 1 .50, Galerie 75 Pf .
Den allgemeinen Kartenverkauf haben die Musikalienhandlungen von

Iriedr . Doert , Ksc . Lastvri 's Macht . (Hugo Kuntz ) und Kans Schmidt
gütigst übernommen , den Kartenverkauf für Mitglieder des Vereins „Frauen¬
bildung" Fräulein vr . Lnari .- Kernet , Akademiestraße 67 , und die K.
Uraun sche Hofbuchhandlung. _ K .187 .5

3 .

6.

Geeignete Bewerber wollen sich unter
Einreichung eines Lebenslaufes und
unter Vorlage der Zeugnisse bis zum
15 . Februar 1898 bei der Platzbau -
leitnng ( Bureau im Neubau: Gras -
hosstraste) schriftlich melden .

Karlsruhe , den 22 . Januar 1898 .
Die Lirektm

In MWtiilti 8tts,rzWsnst»lt :
gez. Clautz .

Bürgerliche Ntchsstreilr
Konkurse.

K .377 . Nr . 1392 . Wertheim . Ueber
das Vermögen der ledigen Therese
S ch a tz in Werthelm wurde, da dieselbe
ihre Zahlungseinstellung eingeräumt hat,
heute am 1 . Februar 1898 , Vormittags
9 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann W . D . Gaugler in
Wertheim wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
22 . Februar 1898 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung über ?schoss

Konkurse
K .378 . Nr . 2740. Lahr . Ueber

das Vermöge» des Gärtners Albert
Zib 0 ld in Langenwinkel ist , da der
Gemeinschuldnerfeine Zahlungsunfähig¬
keit glaubhaft gemacht hat , heute am
2 . Februar 1898 , Vormittags °/«12 Uhr,das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Kaufmann Karl Schnitzler in
Lahr ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 24.
Februar 1898 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in Z 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderung auf

Donnerstag den 3 . März 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz

oder zur Konkursmasse etwas

Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls
über die in Z 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände , und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 2 . März 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, ist aufgegeben , nichts an den Ge-
metnschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 23. Februar 1898 Anzeige
zu machen .

Lahr, den 1 . Februar 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

In Vertretung :
Schneider .

die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden Falls
über die in § 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 1 . März 1898 ,
Vormittags 9 ' / , Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht dahier
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben, nichts an den
Gemeinfchuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,

schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon-
kursverwalter bis zum 24. Februar

! 1898 Anzeige zu machen .
> Lahr, den 2 . Februar 1898 .
GerichtsschreibereidesGr . Amtsgerichts.

Schneider .
K 379 . Nr . 2700 . Lahr . Ueber

das Vermögen des Trödlers Karl Abt
in Lahr ist, da der Gemeinschuldner die
Zahlungsunfähigkeit glaubhaft gemacht

von dem Besitze der Sache und von den hat, heute am 1 . Februar 1898 , Nach-' orderungen, für welche sie aus der mittags 5 Uhr , das Konkursverfahren
ache abgesonderteBefriedigung in An- - eröffnet.

spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 22. Februar 1898 Anzeige zu
machen .

Wertheim, den 1 . Februar 1898 .
Gerichtsschretbereides Gr . Amtsgerichts.

Keller .

Herr Kaufmann Karl Schnitzler
hier ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
23 . Februar 1898 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Graunsch » , Hofbnchbrnckerri lu Lnriruh «.

Vermischte Bekanntmachungen.
Erdarbeiten

K,371 .1 . Nr 370. Die Grotzh .
Rheiubauiuspektio« Offenbnrg ver¬
gibt die Erdarbeiten zur Tieferlegung
des Rheinvorlandes vor dem neuen
Hafen bei Kehl mit erwa '110000 obn»
Erdmassenbewegung in einem Loose.
Angebote auf Einheitspreise, nach dem
Vergebungsüberschlag gestellt , wollen
schriftlich mit der Aufschrift „Rheinvor -
land bei Kehl" versehen , versiegelt und
portofrei bis spätestens

Dienstag den 15 . Febrnar,
Vormittags 10 Uhr»

hierher eingereicht werden. Die Be¬
dingungen liegen in unserem Geschäfts¬
zimmer, woselbst auch Angebotsformu¬
lare erhalten werden können , zur
Einsicht auf . Nach auswärts werden
sie nicht abgegeben . Zuschlagsfrist
3 Wochen ._

Holzversteigerung.
K 325 . Nr. 303 . Die Großh. Be -

zirksforsteiEmmendingenversteigert
mit üblicher Borgfrist aus Lom .-Wald-
distrikt IV Abth . 1 Husarenbühl und 2
Meisenbuck in der Sinnerhalle in
Emmendingen, jeweils Morgens 9 Uhr
beginnend, am

Mittwoch, S . Februar 1898 ,
43 Eichen IV . Cl ., 318 Tannenstämme
II . und III . Ci -, 2 7 tannene Klötze II .
und III . Cl., 325 starke tann . Stangen .
Donnerstag, 10 . Februar 1898 »

680 tann . Hopfenstangen I .—IV . Cl.,
114 Ster buchene , 14 Ster eichene, 52
Ster gem . und 105 Ster Nadelscheiter -
200 Ster gem . und 12 Ster Nadel-
Prügel - 7825 buchene und tannene Wel¬
ten. sowie 36 Haufen ungebundenes
Rits . Forstwarth Bühl er in Thennen -
bach zeigt das Holz vor.

K .387 . Karlsruhe /

Großh. Bad. Staats-
iAsenbahnen.

Zu Gunsten der in der Zeit vom
15 . bis mit 19 . April d . I . in Offen¬
bach a . M . stattfindenden allgemeinen
Vogel- und Geflügel Ausstellung wird
für die daselbst ausgestellten und un¬
verkauft bleibendenGegenstände auf den
diesseitigen Strecken die übliche Fracht¬
begünstigung gewährt.

Karlsruhe , den 1 . Februar 1898 .
_ Generaldirektton.

Gehilfenstelle
K.384 . Bei der diesseitigen Anstalt ist

die Stelle eines Gehilfen mit einem
Jahresbezug bis zu M . 1100 — auf
1. März d . I . wieder zu besetzen.
Bewerber aus der Zahl der Finanz¬
gehilfen mit gefälliger und geläufiger
Handschrift wollen ihre Eingaben unter
Anschluß von Zeugnissen bis spätestens15. ds . Mts . dahier etnreichen.

Pforzheim, den 2 . Februar 1898 .
Großh. Heil - und Pflegeaustalt .
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